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Teil A: Mein Lieblingskinderbuch

[image: Une image contenant texte, homme, personne, aîné

Description générée automatiquement]Haben Sie als Kind gern gelesen? Fast alle Leute haben als Kind ein Buch sehr oft gelesen. Wir haben vier Personen gefragt: Was war Ihr Lieblingsbuch?
[image: Une image contenant texte

Description générée automatiquement]Julius: Asterix und Obelix
Am liebsten habe ich Asterix-Comics gelesen. Meine Eltern wollten nicht, dass ich sie lese. Aber mit meinen Geschwistern haben wir sie in der Nacht im Bett gelesen. 
Viele Jahre später hat mein Vater auch gerne mal ein Asterixheft gelesen und er hat gesagt, dass es Literatur ist. Ich finde das auch! Ich habe mit Asterix viel gelernt. Sogar Latein hat mir plötzlich Spass gemacht und ich hatte bessere Noten.
Das war toll! Mit Asterix habe ich viel gelernt. 

Anita : Heidi
Oh ich habe so gern gelesen!
Als ich 7 Jahre alt war, habe ich mit
Büchern den langweiligen Schultag 
vergessen. 
Ich habe alles gelesen: Gedichte, Fantasy und Romane. Ich habe auch die Zeitung von meinem Vater gelesen! Manchmal habe ich nicht alles verstanden. Nur Schulbücher habe ich nicht gerne gelesen. Mein Lieblingsbuch? Am liebsten habe ich die zwei Abenteuerromane von Heidi gelesen. Später haben sie mit den Büchern einen Film gemacht. Ich habe die Romane mindestens zehnmal gelesen. Und natürlich war ich in den Peter verliebt  














[image: Une image contenant texte, personne, extérieur

Description générée automatiquement]Lucy: Der Gurkenkönig
Ich habe alle Bücher von Christine Nöslinger gelesen. Sie ist eine österreichische Autorin. Eines ihrer besten Kinderbücher ist der Gurkenkönig. 
Ich lache immer noch sehr viel, wenn ich das Buch lese! Der Gurkenkönig ist eine Kartoffel, die bei einer Familie wohnt. Typische Mädchenbücher über Liebe oder Pferde hatte ich nicht gern und heute immer noch nicht. Aber meine Geschwister finden sie super. Heute lese ich gerne Krimis. 


[image: Une image contenant texte, posant

Description générée automatiquement]Anton: Hänsel und Gretel 
Mit 3 Jahren habe ich alleine 
Bilderbücher ohne Text angeschaut. Mein Lieblingsbuch war das 
Märchen «Hänsel und Gretel». Ich war zu jung, also hat mir mein Vater 
das Märchen jeden Abend vorgelesen. Einige Monate später hat er das Hörbuch gekauft. Aber für mich war es weniger lustig! Jetzt lese ich alles. Aber Comics finde ich am spannendsten.








Lies die Sätze und schreibe zu wem der Satz am besten passt. Julius, Anton, Lucy oder Anita? 									
/4/7	
1. Ich finde heute mein Lieblingsbuch noch sehr lustig. _____________________
2. Ich durfte mein Lieblingsbuch nicht lesen. _____________________
3. Ich konnte mein Lieblingsbuch nicht alleine lesen. _____________________
4. Ich habe beim Lesen auch etwas für die Schule gelernt. _____________________
5. Meine Schwestern und Brüder mögen andere Bücher als ich. _____________________ 
6. Die Texte waren manchmal zu kompliziert für mich. _____________________
7. Jetzt mag ich Detektivgeschichten. _____________________
*der Liefer : le livreur
*liefern : livrer



Teil B: Ein Diebstahl bei Opa Fredi

Alle Nachbarn haben Opa Fredi sehr gern. Die Kinder lieben seine leckeren Kuchen und seinen schönen bunten Papagei, der Oskar heisst. Aber heute geht es Opa Fredi schlecht.
Opa Fredi weint und Detektivin Derricka hört ihn aus ihrem Büro. Etwas ist passiert! 
Es ist 9 Uhr morgens. Detektivin Derricka zieht ihren eleganten Mantel und ihre schwarze Sonnenbrille an und läuft die Treppe runter. In der Strasse sieht sie zwei Polizeiautos vor der Wohnung von Opa Fredi. Draussen ist eine Polizistin, die blaue Kleider (Hose, Jacke und Schal) trägt.  
„Tatütata“, sagt Oskar. Fünf Minuten später steht Detektivin Derricka in der Wohnung von Opa Fredi. Der alte nette Mann sitzt in seinem Sessel. Er erzählt der Detektivin, dass Diebe in seiner Wohnung waren. „Ich war nur zehn Minuten am Kiosk! Und dann war meine Kommode offen und mein Geld war weg! Ich habe aber niemanden gesehen und die Tür war geschlossen“ sagt Opa Fredi. Plötzlich singt Oskar „Kikeriki, Kikeriki“. Opa Fredi findet das speziell, weil sein Papagei das zum ersten Mal singt. Und Oskar singt nur etwas, wenn er es schon einmal gehört hat. Für Detektivin Derricka ist es nicht wichtig. Sie denkt „Opa Fredi war nur zehn Minuten beim Kiosk. Ein Komplize hat vielleicht dem Dieb gesagt, dass Opa Fredi zurückkommt. Ja, mit dem Handy.“
Die Detektivin geht zum Kiosk. Der Verkäufer sagt ihr, dass heute Morgen alles ganz normal war. „Zuerst hat Opa Fredi wie jeden Montag seine Zeitung am Kiosk gekauft und dann ist der Limonadenliefer* gekommen. Der Liefer hat mich nur schnell gegrüsst und dann hat er telefoniert“ sagt der Verkäufer. 
Detektivin Derricka sieht plötzlich ein Lieferauto. Auf dem Auto gibt es eine Handynummer mit diesem Satz: Kikeriki, Kikeriki! Sie lassen unser Handy klingeln, wir liefern*!
Detektivin Derricka denkt „Komische Idee, aber ich habe den Dieb entdeckt!“. 

1. Richtig oder falsch? Kreuze an								/3/4

	
	R
	F

	a. Die Nachbarn haben Opa Fredi gern, weil es ihm schlecht geht. 

	
	

	b. Opa Fredi hat den Dieb in seiner Wohnung getroffen.   

	
	

	c. Oskar kann nicht alles singen. 

	
	

	d. Detektivin Derrika hat den Dieb gefunden. 

	
	




2. Beantworte die Fragen kurz. Sei präzis. 					         /3/5					
a. Was trägt Detektivin Derricka? 	
b. Warum sind zwei Polizeiautos vor der Wohnung von Opa Fredi? 	
	
c. Um wieviel Uhr ist Detektivin Derricka bei Opa Fredi? 	
d. Wo war das Geld von Opa Fredi?	
e. Wie oft geht Opa Fredi zum Kiosk? 	

Lösungen

Teil A: Mein Lieblingskinderbuch

Lies die Sätze und schreibe zu wem der Satz am besten passt. Julius, Anton, Lucy oder Anita? 
	/4/6	
1. Ich finde heute noch mein Lieblingsbuch sehr lustig. Lucy
2. Ich durfte mein Lieblingsbuch nicht lesen. Julius
3. Ich konnte mein Lieblingsbuch nicht alleine lesen. Anton
4. Ich habe beim Lesen auch etwas für die Schule gelernt. Julius
5. Meine Schwestern und Brüder mögen andere Bücher als ich. Lucy
6. Die Texte waren manchmal zu kompliziert für mich. Anita
7. Jetzt mag ich Detektivgeschichten. Lucy


Teil B: Ein Diebstahl bei Opa Fredi
1. Richtig oder falsch? Kreuze an								/3/4

	
	R
	F

	a. Die Nachbarn haben Opa Fredi gern, weil es ihm schlecht geht. 

	
	X

	b. Opa Fredi hat den Dieb in seiner Wohnung getroffen.   

	
	X

	c. Oskar kann nicht alles singen. 

	X
	

	d. Detektivin Derrika hat den Dieb gefunden. 

	x
	




1. Beantworte die Fragen kurz. Sei präzis. 					         /3/5
				
a. Was trägt Detektivin Derricka? ihren eleganten Mantel und ihre schwarze Sonnenbrille 
Mantel und Sonnenbrille: 0.5 / nur eleganten Mantel oder schwarze Sonnenbrille 0.5
Nur Mantel oder Brille: 0
b. Warum sind zwei Polizeiautos vor der Wohnung von Opa Fredi? 
Diebe (waren) in seiner Wohnung = 1 Pkt
Idee vom Diebstahl bei ihm (z.B. es gibt einen Diebstahl) = 1 Pkt
Sein Geld ist weg = 1 Pkt
Opa Fredi weint= 0
Seine Kommode war offen = 0 
Diebe (1)
Si explication du zwei Auto weil es zwei Polizisten gibt: flexibilité de l’enseignant

c. Um wie viel Uhr ist Detektivin Derricka bei Opa Fredi? Um 9Uhr05 (oder 09:00) = 1 Pkt / 5 Minuten später = 0.5 Pkt
d. Wo war das Geld von Opa Fredi? In der Kommode = 1 Pkt / Kommode = 0.5 
Mit Oskar (0) 
Liefer  / im Auto (1)
Weg (1
e. Wie oft geht Opa Fredi zum Kiosk? Jeden Montag/ jede Woche = 1 / manchmal = 0.5
oft= 0  
Heute Morgen = 0 Pkt 
Zehn Minuten
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